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Genossen betr. Bürgschaftskredite 

An den 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Anton BENYA 

270 Juli 1972 

.)"38 / A. f1.~ 

Zur parlamentarischen Anfrage nr. 521/J betr o Bürgschaf'tskredite, 

die die· Abgeordneten \vestreiche-:-, Dr .. Keime} und GenOSSE)ll an 

luich :richt'eten, beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Die BUlldeswirtschaftskammer hat mi t 'Schreiben vom 15. Nai 1972 . . 

zum Beschluß des Aufsicb.tsrates der Bürgschaitsfonc1s Ges.m. b.He 

;t.om 20. April 1972 Stellullg genommen .. In dieser Stellungnahme 

regt die BundesvJirtschaftskrulliI\er an: "dafür Sorge zu tragen, 

daß die Kleinge\·rerbekredi taktion der Bürges entsprechend ihrer 

tatsädllicherl bisherigen Funktion . ohne Einschränkung des 

Umfanges fler finanziellen Hittel und des Kreises der Förderungs­

werber weitergeführt \'lird" 6 Vorstellungen in dem von den 

Anfragestellern aufgezeigten·Sil1..n wurden in einer.am 5. Juli 1972 

u.a. mit Vertretern der Bundes\Virtschaftskarmaer in meinem 

Ressort abgeführten Besprechung von diesen vorgetragen und 

we:i.'den nun überprüft" 

Ich muß in diesem Zusamll1enhang auf die Eerei tschaf't der Bundes­

regierung hinweisen, die Förderung von Klein- un( Nittel­

betrieben in großzügiger vleise auszuweiten. Der h.iirzlich ge­

tI'offene Beschluß, das Gevlerbe.struktu.:rverbesseru .. l'lgsgesetz 1969 

in dem Sinne ZV. novellieren , daß in Hinh'1lnft nicht nur 3 sondern 

5 % der Einna.hmen aus der Bundesg~\'Jerbest8uer des jeweilj.gen 

zweit vorgegangenen Bundesfinanzjahres als Förderungsmittel 
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zur Verfügu..."1g stehen, ",lird zu. einer Erhöhung der Förderungs­
mi ttel um zwei Drittel fUhren.. Für das Jahr 1973 vrürde dies 
ein zusätzlich gefördertes Kt'editvolu.lTlen in der Höhe von ca. 
500 Nil:'.S bedeuten. Zur Illustration möchte ich anfUhren, daß 
dieser zusätzliche Betrag sich etwa in der selben Höhe bewegt, 
wie das gesamte Fördervolumen im Rahmen der Stmmnbürgeso 

Laut Auskunf't von Funktionären der Bürges ist ni.cht zu er­
warten, daß der Beschluß eies Aufsj.chtsrates, die Förderung tat­
sächlich nur auf jene Fälle zu beschränken, die dem schon [{Bit 
vielen Jahren umre:l.'änderten I1erkblatt bzvr 0 Förderul1..gsrichtlinien 
entsprechen, dazu fUhren wird., daß das für das laufende Jahr 
vorgesehene Fördervolv..men unterschritte::J. \'lird. 

Bei den den Förderu..."1gsrichtlinien nicht entsprechenden .A11.trägen 
vlird mit einer Ablehnung zu rechnen sein. \'lieviele Kred.i t­
werber auf Grund der vriederan})assung der Geschäftspolitik an 
die Förderungsrichtlinien nicht in den Genuß einer Förderung 
gelangen \·rerden, läßt sich jedoch nicht feststellen, da der 
Kreditapparat erfahrungsgemäB bemüht sein wird, in Hinkunft nur 
d.en Förderungsrichtlinienentsprechende Anträ.ge an die Bürges 
heranzutragen. Es steht aber für die vor dem 20" April 1972 
erfolgten Einreichungen fest, c~_aß d.ie Annahme, von den 
Kredi tVTerbern stellten bisheI' diejenigen, vlelche '.'legen nicht 
ausreichender barJanäßiger Sicherheit Bürgschaften und Zinsen....,. 
zuschüsse erhalten haben, nur einen geringen Prozentsatz dar,· 
nicht zutrifft. Diese Fälle bildeten die vlei taus ÜbeI'\"liegende 
IvIehrzahl, wie aus den Erledigungen der Kreditfälle in den 
Nona ten Nai und Juni 1972 hsrvorgeht, in 'Irelehen Kredi tiälle 
auf Grund yon EiTIreichungen vor dem 20. April 1972, aber bereits 
lmter Berücksichtigllng des Beschlusses vom 20. April 1972 be­
hand.elt ... .,rurden. 
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